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Singfestival 2007: Vier Tage Kultur pur auf breiter Front
In wenigen Tagen wird die 
Region Höfe im Bann des
Schwyzer Kantonalturnfests
stehen. In gut elf Monaten,
vom 17. bis 20. Mai 2007, 
findet in Pfäffikon ein nächstes
«Kantonales», das Schwyzer
Kantonalsängerfest, kurz
Schwyzer Singfestival, statt. 

Pfäffikon. – Das Organisationskomi-
tee rund um OK-Präsident Othmar
Willi ist seit August 2004 an der 
Arbeit. Die Vorbereitungen sind laut
Willi bereits weit gediehen: «Wir sind
auf Kurs.Es hat sich bewährt, dass wir
frühzeitig begonnen haben und die
Last auf viele Schultern verteilen
konnten. Unsere Arbeit wird trotz-
dem intensiver und umfangreicher.
Dank unserer Hauptsponsoren und
der Gemeinde Freienbach konnten
wir das Fest professionell aufgleisen.»
Trotzdem sind Sponsoren aller Art
weiterhin gesucht – im Besonderen
für die Tombola, die mit 80 000 Losen
in der ganzen Schweiz für Präsenz
sorgen wird.

Positives Echo auf Voranmeldung
Bereits Ende 2005 wurden die Unter-
lagen für die provisorische Anmel-
dung versandt, die bis Ende April zu
erfolgen hatte. Bis heute haben sich
85 Erwachsenen- und Jugendchöre
aus der ganzen Schweiz, die zwischen
60 und 12 Sängerinnen und Sänger
haben, angemeldet. Othmar Willi ist
über diesen Zwischenstand erfreut,
aber noch nicht ganz zufrieden. «Wir
erwarten den grossen Schub der An-
meldungen erst beim definitiven An-
meldeschluss. Die äusserst positiven
Echos auf unsere informativen Unter-
lagen lassen uns hoffen, dass wir im
Mai 2007 eine stolze Anzahl Sänge-
rinnen und Sänger aus der ganzen
Schweiz und dem angrenzenden Aus-
land in Pfäffikon begrüssen können.»

Noch etwas in Grenzen halten sich die
Anmeldungen für das Schüler- und
Jugendchorfestival am Auffahrtstag,
17. Mai 2007. Fabian Bucher als Ver-
antwortlicher für das Gesangliche
und Othmar Willi erklären sich dies
dadurch, dass Schülerchöre sich
grösstenteils erst nach der Bildung
neuer Klassen im August melden.An-
dererseits haben sie feststellen müs-
sen, dass die Anmeldeunterlagen of-
fenbar bei einigen Jugendchören den
Eindruck hinterlassen haben, es seien

nur «professionelle» Chöre geladen.
«Genau dies wollen wir nicht», so
Othmar Willi. «Das Singfestival 2007
ist für alle Singfreudigen da – gerade
auch im Jugendbereich. Der Auf-
fahrtstag soll ein Fest der Jugendchö-
re werden, an dem die Jugendlichen
unter sich sein können. Eine Teilnah-
me von Jugendchören ist allerdings
auch am Samstag und Sonntag mög-
lich.» 

Das OK wird mit einem speziellen
Flyer noch einmal die Werbetrommel

rühren. Zugleich statten die Verant-
wortlichen den Schulklassen der Un-
terstufe der Gemeinde Freienbach ei-
nen Besuch ab – mit dem Ziel, Schüler
und Lehrer als Teilnehmer oder für ei-
ne Projektwoche zu gewinnen. Dabei
kann man auf die Unterstützung der
Gemeinde Freienbach zählen, die das
Patronat für das Schüler- und Jugend-
chorfestival übernommen hat. «Unse-
re Werbeaktionen ziehen sich noch bis
in den Spätherbst hin», so Willi.

Bevölkerung Bestandteil des Fests
Ein Singfest lebt vom Publikum und
seinen Reaktionen. Deshalb ist der
Einbezug der Bevölkerung, ja die Ver-
ankerung des Fests in der Region ein
besonderes Anliegen des OKs. Oth-
mar Willi hat klare Vorstellungen, wie
dies geschehen soll: «Wir wollen Be-
teiligte wie Besucherinnen und Besu-
cher an einem einmaligen Anlass teil-
haben lassen. Dazu gehören drei Tage
Gesang und Fröhlichkeit sowie ein
umfangreiches Rahmenprogramm.»
Das Herzstück des Anlasses wird die
«via musica» in Pfäffikon sein. Mit
dem gleichzeitig stattfindenden
Skulpturensymposium, Konzertdar-
bietungen auf höchstem Niveau und
einem Unterhaltungsprogramm für
Jung und Alt wird Sängern wie Besu-
chern einiges geboten. «Vier Tage 
Kultur pur auf breiter Front ist unser
Leitfaden», so  Willi. Die lokale Veran-
kerung soll mit einer frühzeitigen und
breit angelegten Orientierung von 
Bevölkerung, Behörden, Verbänden
und Vereinen gewährleistet werden.

Männerchor die treibende Kraft
Der Männerchor Pfäffikon hat mit sei-
nem Ja zur Organisation des Singfes-
tivals im Jahr 2004 den Startschuss
gegeben und die Verantwortung über-
nommen. Mehrere Mitglieder des
Männerchors engagieren sich im OK.
Viele Mitglieder sind zudem in weite-
ren Chargen engagiert. Othmar Willi
darf erfreut feststellen, dass «die Be-

geisterung bei unseren Mitgliedern
weiterhin gross ist; alle ziehen am sel-
ben Strick». Der Verein kann denn
auch auf ein gesundes Fundament zu-
rückgreifen. Mit 50 Mitgliedern im 
Alter von 30 bis 85 Jahren ist er einer
der grössten Männerchöre im Land.
Momentan existiert gar ein Aufnah-
mestopp, den Willi allerdings relati-
viert: «Das mit dem Aufnahmestopp
ist etwas übertrieben. Es ist für einen
Interessierten momentan nicht emp-
fehlenswert, einzusteigen, weil wir in
den Vorbereitungen für einen Auftritt
in Chur stehen.Wenn an Liedern ge-
feilt und nochmals gefeilt wird, die
der Chor auswendig probt, ist dies für
einen Neueintretenden weniger inter-
essant. Insbesondere dann, wenn die
Person noch nie oder schon lange
nicht mehr in einem Chor gesungen
hat. Dieser Zustand wird sich jedoch
schlagartig nach den Sommerferien
ändern – ab 15.August 2006 nehmen
wir sehr gerne wieder Neumitglieder
auf. Einfach melden im Internet unter
www.mcpfaeffikon.ch.»

Chur als nächster Fixpunkt
Der Männerchor wird in wenigen Ta-
gen am Kantonal-Gesangfest in Chur
präsent sein. Es ist einer der Höhe-
punkte des Jahres. «Im letzten Jahr
war unser Chor am Kantonal-Ge-
sangsfest in Solothurn», so Willi. Mit
der Höchstnote kehrten die Pfäffiker
damals nach Hause zurück. «Genau
diese Leistung wollen wir am Kanto-
nal-Gesangsfest in Chur wiederholen.
Aufgrund der sehr regen Probenteil-
nahme dürfen wir mit einer Glanz-
note rechnen.»

Das OK des Singfestivals 2007 wie-
derum wird in Chur Erfahrungen und
Eindrücke sammeln, damit man in 
einem Jahr sicher gewappnet sein
wird.Vieles ist jedenfalls schon aufge-
gleist, was nicht zuletzt auch die für
Besucher wie Teilnehmer informative 
Homepage www.singfestival.ch be-
weist. (eing)
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Fan-Ansturm freute den Kiosk
Rund 20 000 Zuschauer, Autos,
die zwischen den Leutschen-
Reben parkieren und ein gutes
Geschäft für den Kiosk: In Frei-
enbach waren alle überrascht
vom Fan-Ansturm für die Trai-
nings der Schweizer Nati. Eine
Flaniermeile wird es aber vor
der Euro 08 kaum geben.

Von Kari Kälin

Freienbach. – «Es war ein ‹Chrampf›,
aber es hat sich gelohnt», sagt der Ein-
siedler Bruno Broggi, der an der Weg-
giser Flaniermeile einen Take-away-
Stand betrieb. 20-Stunden-Tage ge-
hörten während des Brasil-Hypes am
Vierwaldstättersee zur Tagesordnung,
dafür machte Broggi ein «gutes Ge-
schäft». Ein gutes Geschäft machte in
den letzten zwei Wochen auch Rita 
Jacoviello, die auf dem Sportplatz
Chrummen in Freienbach den Kiosk
betreibt.Rund 20 000 Fans besuchten
die zehn Trainings der Schweizer
Fans. Wie viel Umsatz der Hype um
die helvetischen Kicker ihr bescherte,
mag Jacoviello nicht verraten. Er sei
aber höher als bei allen Spielen der
ersten Mannschaft (2. Liga regional)
zusammen.

Zusätzlicher Grill
Niemand rechnete in Freienbach 
damit, dass so viele Fans zu den
Übungseinheiten der Schweizer Nati
pilgern würden. In der ersten Trai-
ningswoche bevölkerten am Auf-
fahrtstag rund 4000 Personen den
Spielfeldrand, gegen 5000 Zuschauer
unterstützten die Natihelden am
Sonntag darauf. «Wenn wir das ge-

wusst hätten, hätten wir früher auf-
gerüstet», sagt Jacoviello. Erst am
Montag ab der zweiten Woche wurde

zusätzlich ein Grill und ein Geträn-
kestand aufgestellt. Insgesamt 18 Per-
sonen bewältigten in verschiedenen

Funktionen den Ansturm. Zu den
Trainings unter der Woche kamen im
Schnitt etwa 2000 Personen.

Autos zwischen Reben parkiert
Auch die Gemeinde war wegen des
rotweissen Fan-Stroms gefordert.
Man bot eigens Kadetten auf, um ein
Parkierchaos zu vermeiden. Glückli-
cherweise befindet sich der Sport-
platz Chrummen in der Industrie-
zone, sodass die Autos an Werktagen
problemlos am Strassenrand parkiert
werden konnten. Am Wochenende
standen zudem die Industrieparkplät-
ze zur Verfügung. Gleichwohl suchten
sich die Fahrzeuglenker vereinzelt ku-
riose Parkplätze aus, vor allem an je-
nem Sonntag, an dem gegen 5000
Fans kamen. «Es wurden sogar Autos
zwischen die Reben des Leutschen-
guts parkiert», sagt Gemeindeschrei-
ber Beat Abegg.

Vor Euro 08 Fanartikel verkaufen?
In Weggis wurden in der Flaniermeile
gute Umsätze erzielt. Würde sich et-
was in dieser Art auch für Freienbach
lohnen, vielleicht im Hinblick auf die
Trainings vor den Europameister-
schaften 2008 im eigenen Land? «Wir
werden eine Gruppe bilden aus Ver-
tretern der Gemeinde, des FC Freien-
bach und des Schweizerischen Fuss-
ballverbands (SFV)», sagt Abegg. Da-
bei würden Fragen rund um die Infra-
struktur besprochen.Eine Flaniermei-
le wie in Weggis kann sich Abegg nicht
vorstellen. «Aber es könnte sein, dass
auf dem Sportplatz zum Beispiel Na-
tileibchen und andere Fanartikel ver-
kauft werden», sagt Abegg.

Hoch erfreut über das riesige Publi-
kumsinteresse zeigte sich auch Pierre
Benoit, Mediensprecher des SFV.Auf
die Euro 08 wird sich die National-
mannschaft wieder in Freienbach vor-
bereiten. «Wir sind hier rundum zu-
frieden», sagt Benoit.

Viel zu tun: Rita Jacoviello vom Kiosk des Sportplatzes «Chrummen» in Freienbach. Bild Kari Kälin


